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Neue VollmachtenDie S ammies verbessern i

-

chlacht ist
Bahnunfall fordert

viele Menschenleben

Zkrkuszng demoliert nd Zahl der
Toten auf mehr als MI ,

Personen geschätzt.

184 Namen auf den
amer. Verlustlisten

N Ncbra?kaer erlag einer Krank
heit ,nd ein Jowner fiel in

Kampfe
a ositioWihre PKon unMelvMncn

Diese Erklärung gibt k italkenische Minister-Präsiden-t

Orlando er Deputiertenkam-zne- r

ab; Namp n ifc eingetreten

Nordwestlich von Chateau-Thierr-y schieben öic
Amerikaner ihre Linie etwas vor; Artillerie- -

kämpfe werden lebhafter j

für das Uriegsamt
Darf Truppen anderer Nationen für

Krieg gegen Deutschland ansbil
den und ansrnsten.

Washington, 22. Juni. Die Voll,
macht, Truppen irgend einer Nation
in unserem Lande auszubilden und
auszurüsten, die gegen Deutschland
und Oesterreich kantpfen wöllen, wur
de dem Kriegsamte unter einem Zu
satz zur Armeeverwilligungs Bov
läge vom Senats-Militärkomite- e ge
währt.

Der Zusatz, wie er vom Sekretär
Baker eingereicht wurde, sah nur die
Ausbildung und Ausrüstung von

Truppen aus den latein-amerika-

schen Republiken vor, doch das Mili
tärkomitee machte die Anwendung
desselben allgemein, sodaß Kriegs-misrüstun- g

und Kriegsmaterial ir
gend einer Nation, die gegen die
teutonischen Verbündeten kämpft, ge
liefert werden kann und damit das
selbe nicht als eine ausdrückliche Ein-ladun- g

an die

Regierungen angesehen werden' soll.
Bei einer Erwägung erklärte Se
kretär Baker emphatisch, daß keine
bestimmten Pläne für die Ausbil
duiig fremder Truppen aufgenom
men worden waren und daß kein

bestimmtes Land ins Auge gefaßt
wurde, als der Zusatz dcnr Kongreß
vorgelegt wurde. Das Kriegsamt
wollte nur in der Lage sein, handeln
zu können, wenn die Gelegenheit sich

bieten sollte.
Die acht Staaten von Zentral,

und Südamerika, die bereits die dip.
lomatischen Beziehungen mit Deutsch,
land gebrochen haben, besitzen ein

mögliches Reservoir von nicht we

Niger als 2,750,000 Mann gemäß
einer Schätzung, die hier gemacht
wurde. Diese Zahl schließt die männl-

iche Bevölkerung zwischen 20 und 30

Jahren ein und würde weiter erhöht
werden, wenn das Militärpflichts
alter von 18 bis 43 Jahre angesetzt
wird.

Nach hiesigen Ansichten könnte

Brasilien, die größte dieser Natio
nen, eine Armee von 1,000,000
Mann stellen, falls die Ver. Staaten
dieselbe finanzieren und ausstatten
helfen Die anderen sieben Naüo
nen Volivia. Guatemala, Ecuador.
Uruguay, Nicaragua, Honduras und
Costa Rica könuten eine weitere

Million Soldaten stellen.

Erwartet, das; Uuszland
seine Schulden bezahlt

Varis. 22. Juni Der iy itttii i- -

minister Klotz erklärte in der De

putiertenkammer, die französische Re

gierung habe volles Vertrauen, daß

Rußland schließlich seine Schulden
zahlen würde. Auf eine Frage des

sozialistischen Deputierten Barth.
wer für die 500.000.000 Franken
verantwortlich sei. welche französische

Geldanleger in russischen Anleihen
noch zu bekonnneu haben, antwortete
Klotz, es mache keinen Unterschied,
welche Regierung Rußland habe; er

verzweifle durchaus nicht am ruiu
schen Staat, denn es ist nicht die Re

gierung, die das Geld schuldet, fon
dern das Land.

Kaiser und Reichstagspräsident.
Amsterdam, 22. Juni Auf ein

Glückwunschschreiben des Präsiden-le- n

des deutschen Reichstages an
den deutschen Kaiser gelegentlich sei-n-

dreißigjährigen Regierungs-jnbiläiuns- ,

antwortete, wie d'c

Frankfurter Zeitung niitteilt, dieser
wie folgt: Unser? Truppen haben
neue große Eriolge im schwersten

Kamps erzielt. Dasür kann Gott
nicht genug g 'dankt werden, und mö-

ge dem von der Bevölkerung in der

Heimat dementsprechend durch Pa-

triotismus, Vertrauen und Kraft
Ausdruck verliehen werden. Das
deutsche Volk. daS sich in langen
fahren fast gegen die ganze Welt
u verteidigen hatte, ist von Gott,

dazu auSerseben. Großes zu tun,
nicht nur für sich selbst, sondern für
die asanite Menschheit. In diesem
Glauben werden wir auch den letzten

Kampf überstehen, bis Gott uns
einen siegreichen Frieden und eine

gesegnete Zukunft geben wird.

Verlange Jnternicrnng von Sen.
Sherman

Springsield. Jll.. 22. Juni Der
Springfield Unterdistrikt der Kol,.

lengräber. der hier in Sitzung ist,

hat gestern eine Resolution oiigrnom
men. durch die verlangt wird, daß
Senator Sherman während des Krie

ges interniert werden soll, weil er
durch sein? Taktik Klassenhan schnei

und dadurch dem Feinde Beistand lei I

tä." -

Washington, 22. Juni. Die
von Gen. Perfhing einberichtete Ver
lustliste enthält 153 Namen. 52
Mann wurden im Kampfe getötet;
26 erlagen ihren Wunden; 9 star
be an Krankheiten; einer wurde
durch Aeroptanunfall getötet; 10 ka
men durch Unfälle und aus anderen
Gründen ums Leben. 37 Mann wur
den schlver vcrwimdet; die Schwere
der Wunden von zwei weiteren könn
te nicht festgestellt werden. 15 Mann
werden nach dem Kampfe vermißt,
ein Mann geriet in Gefangenschaft.
Hauptinann I. Löwen, Chicago,
und die Leutnants O. R. Loogie,
New Jork; C. L. Ovington. Paris;
T. H. Watson, Raleigh, N. C., sie-le- n

im Kampfe. Leutnant I. E.
Filley. jr., Brovklyn, N. I., erlag
seinen Wunden. Hauptinann M. W.
Clark, Atlanta. Ga., wurde schwer
verwundet und Leutnant A.
Wbite, jr., Tuncan, Okla., wird der-mi- ßt

und Leutnant M. V. Cas
grain, Detroit, geriet in Gefangen
schaft.

Auf der Verlustliste befindet sich

auch ein Nebraskaer und ein Iowa-er- .
E. L. McWilliams. Shclton,

Nebr starb an einer Krmikheit und
C. F.' Willison. Gilmore City. Ja.,
fiel im Kampfe

Verluste der Marinetruppcn
Washington. 22. Juni. Die

von den Marinetruppeu gemeldeten
Verluste beliefen sich a:f 31 Mann.
Vier Mann wurden im Kampfe ge
tötet; 15 erlagen ihren Wunden und
12 wurden schwer verwundet. Ober
leutnant C. W. Sirnth, Decatur, Jll.,
und Leutnant H. F. Waterhouse,
Oakland, Cal., fielen im Kampfe.

Vier Berliner Bürger
fliehen in Flugzeugen

Sie landen trotz Beschießung an Ost
skkküste glucklich in Dänemark

Kopenhagen 22. Juni. Vier
Einwohner von Berlin sind am Ton-nersta- g

in zwei Aeroplanen aus
Teutschland geflohen und es gelang
ihnen, sicher in Dänemark zu landen.
Tie Insassen der Flugzeuge erklär
ten, daß sie wegen der in Berlin Herr
schenken Zustände geflohen seien.
Die beiden Maschinen, die vom AI
batros.Tup waren, haben Berlin am
Tonnerstag früh verlassen. Ihre
Flucht wurde beobachtet und die
Wachtschiffe an der Küste gewarnt.
Als die Flugzeuge an die Ostsee ka

men, wurden sie beschossen und zuerst
wurde irrtümlich berichtet, daß eines
der Flugzeuge heruntergeholt wurde.
Einer der Insassen des ersten Flug,
zeuges war Dr. G. F. Nicolai, frü
her Professor der Physiologie au der
Berliner Universität. Er ist Her
ausgcbcr eines Buches, welches deu

preußischen Militarismus angriff.
und mußte infolge der Veröffentli
chung desselben eine Gefängnisstrafe
absitzen.

Fünf Mann wegen
Bestechung angeklagt

New York. 22. Juni. Fünf
Männer, einer davon als Käufer
mit dem Armeetransport Svftem
in Verbindung stehend, wurden ge
ftern unter Anklagen der Bundes,
großgeschworenen verhaftet, die sie

beschuldigten, Bestechungsgelder of-

feriert und in Verbindung mit dem
Verkauf von Rettungsbooten und
Flößen an die Regierung Gelder an-

genommen zu haben. Nach Washing.
toner Angaben steht die Verhaftung
niit der Untersuchung des Justizde
partements gegen die Kontrakt,
schwindle? in Verbindung,

Erhalten 20 Jahre Zuchthaus
New ?)ork. 22. Juni. JoS

F. Nutherford, der Nachfolger des
Pastors Russell als Leiter der In
terimtional Bible Students' Ass'n.,
und sechs seiner Genossen erhielten
gestern eine 20 jährige Znchthaus.
strafe wegen Verletzung des Spio.
nagegesctzes.

Washington, 22. Juni. Tie
Propaganda gegen den Krieg, die
von der International Bible Stu
dents' Ass'n. betrieben wurde, ist
nicht nur in den Armeelagern in
diesem Lande zirkuliert worden, san
dern wurde auch unter dem Deckinai,.
lel der religiösen Literatur au die
italienischen Armeen gesandt, sagte
eine Erklärung des Jnstizdeparte'
mento. .ue Literatur wurde von
Griechenland aus nach Italien ge. . j

jandt. ,

Chicago, Jll., 22. Juni. Da?
Personal des Hagenbeck-Wallac- e Zir.
kus ist bei einer Bahnkollision zwi

schen Michigan City und Hammond.

Ind., fast gänzlich umgekommen.
Vier Eisenbahnwagen in denen die

Zirkusangestclltcn schliefen, wurden
dadurch daß ein Zug von Stahl.
schlafwagcn von hinten in sie hinein
sauste fast ganz zerstört. Die Ver
letzten wurden nach Hammond' und

Gary, Ind., geschafft.
.Hammond. Jnd-- , 22. Juni. 14

Verletzte des Zirkuszuges wurden im
St. Margareten Hospital untcrgc.
bracht.

Gary, Ind.. 22. Juni Die To-

ten bei dem Zugunglück der Michi

gan Central Bahn bei Fvanhoe Sta-
tion werden auf 100 bis 150 ge
schätzt. Die Trümmer gerieten in
Brand und viele Leichen und Verletz
te verbrannten. 26 Verletzte wur
den im Mercy Hospital unterge
bracht, 10 nach dem Gary Hospital,
20 nach dem Hospital der Illinois
Steel Co. und drei nach dem St.
Antonius Hospital gcfchafii.

vrotkrawalle in
Wien halten an

Man plnt, das Parlament zu einer
Ertrasitznna einzubernfen, um

die Lage zu besprechen.

Zürich, 22. Juni. Hier eilige
troffene Nachrichten besagen, daß es

auch gestern in Wien zu Brotkra
wallen gekominen ist' Niesige Mcn.
schenmassen füllten die Hauptstraßen
an und verlangten die Wiederher-

stellung der bisherigen Brotrationen,
höheren Lohn, Reduzierung der Ar-

beitszeit und allgemeinen Frieden.
Die Polizei schritt ein. Es ist eine

neue Proklamation erlassen worden,
welche schwere Strafen für die Ru
hestörer vorsieht.

Amsterdam, 22..Juni Es heißt,
daß das österreichische Kabinett heute
zusammentreten wird, um zu ent
scheiden, ob es zurücktreten soll oder
nicht. Auch soll die Tunlichkeit des

Zusammentritts des Parlaments be.
raten werden, um die Nahrungsmit
telfrage zu besprechen.

Es heißt, daß Ministerpräsident v.

Seydler sich ins österreichische Haupt,
quartier begeben habe, um seine Re
signation dem Kaiser Karl zu un-

terbreiten.
London. 22. Juni. Einem unbe-

stätigten an der Amsterdamer Börse
zirkulierendem Bericht gemäß soll
auf den österreichischen Kaiser ein
Attentatsversuch geinacht worden
sein.

Amsterdam. 22. Juni Der Mim
chencr Korrespondent der Frankfur.
ter Zeitung meldet, daß Bayern nicht
imstande ist. Oesterreich mit Kartof
feln zu versorgen.

Seminoffs Armee von
Volsheviki besiegt

Washington, 22. Juni Von Har-bi- n

ist hier die Nachricht eingetrof.
fen, daß die Streitkräfte des Gene
rals Seminoff, her an der Spitze
der Bewegung steht,
geschlagen sind und sich auf chinesi
sches Gebiet zurückgezogen haben- -

Moskau, 22. Juni. Infolge der
Meinungsverschiedenheit, die zwi
scheu der deutschen und russischen
Kommission ausgebrochen ist. hat
iiian rusfischerseitö die Auslieferung
aller deutschen Zivilgefangeneii im
Alter von 1 bis 45 Jahren vor.
läufig verboten.

Zürich. 22. Juni. Die Teutsche

Tageszeitung meldet, daß der russi-
sche Miilistervräsident Leuine resig.
niert habe. Tas. Gerücht bedarf der
Bestätigung.

Britische Verluste
betragen 56,620 Mann
London. 22. Juni. Die briti-sche- u

Verluste, welche für die gestern
abgelaufene Woche gemeldet wur.
den. betragen 36,020 Mann.

Erhält Bolii'vkrwaltnngs.Posten.
Chicago. 22. Juni. C. G. Bim?.

Hain wurde z:nn Bundesverwaltcr
der Chicago. Burlingtoil & Cuiucy
mo dr Cimui', Omaha & Kansa?
(fitn Bal, i, enoiiiil, wie gestern be
sannt wurde. B. B. Greer würd"
zum ''ilsregiond!rl'ktor der Bahn
Verwaltung ernannt

Alliierte melden über

General Pcrshing's Bericht.
Washington, 22. Juni. General

Pcrshing meldete heilte, daß die am,
rikanischen Positionen nordwestlich
von ChateauThiei-r- am Freitag
verbessert wurden. Lebhaftes Ar
tilleriefeuer sind an anderen Teilen
der amerikanischen Front zu verzeich,
nen. In dem Bericht heißt es: Nord
westlich von Chateau.Thierry schoben
wir unsere Linie vor und verbesser
tcn unsere Position. Sowohl dort,
als auch in dem Woevre Distrikt
und in den Vogesen ist ein lebhafter
Artilleriekampf m Gange."

Französlichrr Bericht.
Paris, 22. Juni. Offiziell wird

heute gemeldet: Teutsche Streif.
Patrouillen wurden in der Gegend
von Belloy und Hautebraye, sowie
im Elsaß, 'zurückgeschlagen. Fran
zösische Truppen

'

überruinpelteu bei

Samt Maur eine Feldwache und
nahmen eine Anzahl Feinde gefan
gen."

Britischer Bericht-Londo-

22. Juni. Feldmarschall
Haig meldete, daß während mehre j

rer Kleinkampfe in der Gegend von
Villers-Bretoi'i:',i- und Strazeele
eine Anzahl Feinde gefangen genom
men wurden.

Amerikaner wieder im Angriff. '

Mit der Amerikanifcheii Armee in
Frankreich, 22. Juni- - Gestern
früh führten amerikanische Truppen
nordwestlich' von Chateau Thierry
auf der nördlichen Seite des Belleau
Gehölzes eine Serie kleiiier Llugriffe
aus und erweiterten ihre Frontlinie.
In der Nacht von- Donnerstag auf
Freitag wurde das Gehölz, von wel
chein' man wußte, daß es von feind-

lichen Truppen besetzt war und in
welchem sich eine Menge Kriegsma
terial befand, von den amerikanischen
Batterien scharf und anhaltend be
schössen; ohne Frage wurde de

Deutsche dort schwerer Schaden zu
gefugt, denn innerhalb zehn Minu-
ten wurden 1200 Geschosse in das
Gehölz hineingeworfen. Später

25 Personen wegen
Deportation angeklagt
Tlicson, Ariz.. 22. Juni Harry

Wheeler, früherer Sheriff von Co
chise County, John C. Greenway
und Wm, H. Brophy befinden sich

unter denen, die in Verbindung mit
den Bisbee Deportieruugen am 12.
Juli 1917 von den Großgeschwore-ne- n

in Anklagezustand gesetzt wur-de- n,

wie der Bundesanlvalt Flynn
gestern bekannt gab. Wheeler ist

Hanptmann in der Armee. Green-

way gehört dem Jngeineurkorps an
und Brophy arbeitet für das Rote
Kreuz. Die Zahl der Angeklagten
beträgt jetzt 25, worunter sich viele
prominente Bürger befinden.

Lahnbetriebskosten
betragen $2.50,000,000

Chicago, 22. Juni. Die Eisen
bahnen der Ver. Staaten nach vier-

monatlicher Verwaltung durch die

Regierung weisen nach Berechnungen
des Büros für Eisenbahn-Nachric- h

ten und Statiskikeu in Chicago ein
Defizit von !s!250.000.000 auf. Die.
se Zahlen, so wurde behauptet, wur-de- n

aus den monatlichen Angaben
der Bahnen an die zwischenstaatliche
Handelskommission zusammengestellt
und sollen zeigen, daß das Netto
einkommen für das erste Drittel des
Jahres 1918 weniger als ij,5.000,.
000 betrug gegenüber einem Pacht,
zins von mehr als ?300,0sX1,0g0.

stellte Bekanntschaft mit deutschem
Offizier in Abrede

New York. 22. Juni. Bei dem

Prozeß gegen seinen Bruder John
O'Leary, der angeklagt ist, ihm zur
Flucht verholfeu zu haben, sagte
?leremial, O'Leary mährend eines
Kreuzverbörs aus, daß er niemals
Carl Nodiger, einen deutschen Mari
neoffizier, der zugleich mit ihm we

gen angeblicher Spionageverschwü I

Lung angeklagt ist, gekannt habe. -

erfolgreiche Scharmützel

richtete sich das Feuer der amerika
Nischen Batterien auf die Ortschaft-Brascles- ,

woselbst zahlreiche Feinde
konzentriert waren. Dort hatten un'
sere Patrouillen eine , Anzahl Gc

fangcne gemacht. Unsere Fliegers
brachten in Erfahrung, daß unsers
Feuer akkurat gewesen, doch kann.,
der angerichtete Schaden nicht genau,
festgestellt werden.

Berliner Meldungen.
" ;

Berlin, über London, 22. Jum.
In dem gestrigen offiziellen Bei

richt heißt es, daß die Angriffe mmv
rikaiiischcr Tuppeu nordwestlich von,

Chateau.Thierry und solche ftanzösi.''
fcher Truppen südwestlich von Noyon
von den Teutschen abgeschlagen wur
den. Sowohl Amerikaner als auch'.

Franzosen erlitten schwere Verluste"
und büßten Gefangene ein. ?

Südwestlich von Rheims nahmen'
wir mehrere Italiener gefangen.

Große und deutlich gekennzeichne.-t-

Hospitäler in dem Vesle Tale,?
zwischen Breuil und Montigny, die'
früher von den Franzosen benutzt.
wurden, wurden kürzlich zweimal von

feindlichen uegern angegriffen,

Nainbow Division belobt. )

Mit der Amerikanischen Armeein.
Frankreich, 22. Juni. Gestern wo..'-re- tt

100 Tage verflossen, daß die'
gnie'rikanische Rainbow Division 4
der lorhringschen Front fast unaus-- '
gesetzt im,,Kampfe gelegen hat, und'
an diesem Tage erhielt dieselbe ein
Dokument zugestellt, das von ihr als-ei-

wertvolles Kriegssouvenier dau''
ernd geschätzt werden wird. ist,
ein "Lob; bir'immätMttkb&i frctt-- s

zösischen Generals für die gute Ar.'
beit, die die Rainbow Division voll"
bracht hat. In dem Dokument wird'
auf die seinen militärischen Eigen-fchafte-

der Ditiision und die vor."
trefflichen Dienste die sie in diesem'.-Teil-

der Front geleistet hat. verwie
sen- - Zum Schlüsse heißt es: Derj?
Geist, die Methode und Disziplin,?
die von den Offizieren und Manns
schaften an den Tag gelegt wird. lei
wem, daß sie vom ersten Tage des
Schlachtbefehls an einen ruhmreichen
Platz in der Schlachtfront einneh
men."

Das )ntelligenzbürs
leitet Armeezensur.

Washington, 22. Juni. Tie ur

wird der Jntelligenzab.
teilung des Generalstabes direkt un- -

ier,rem weroen, wie gestern bekannt-wurde- ,

und Oberst' Marlborough,
Churchill, der Chef der Abteilung'
wird Hauptzensor sein. Generalma.j
jor Frank W. McJntyre, der als
Hauptzenfor fungierte, wird von die. .

ser Arbeit entlastet und behält sei.'
neu Posten als Chef des Büros für!
Insular Angelegenheiten bei.

y. m. C. A.-Aampa-
'

für $115,000,000'
New York, 22. Juni. Die .

Kriegsräte der F. M. C. A. und der
?). W. C. A. haben gestern entschi? ,

den, eine sich über das ganze Land.'
erstreckende Kampagne.!
für Z115.000,000 einzuleiten,' die.
für die Fortführung der Kriegsar.
beiten benützt werden sollen.

Ermordete seine Gattin
Kansas City, Mo., 22. Juni. I.

R. Jackson, ein hiesiger Kassierer,
einer Filmgesellschaft, hat gemäß An ,

gaben der Polizei ein Geständnis ,

abgelegt, seine Frau, deren fast un
bekleidete Leiche am Montag bei
Shelbina, Mo., aufgefunden wurde,
ermordet zu haben. Er sagte, daß
er sie ermordet habe, weil sie mit
einem Seeman verkehrte.

Wetterbericht.

Für Omaha und Uingegend, den
Staat Ncbraska und Iowa: Teil
wciie vewollt heute Abend uns
Sonntag ; wärmer heute Abend un.
.Sonntag.

über seine ttfer getreten
sen wurden von einem ungarischen
Regiment allein 2,000 gefangen ge
noinmen.

Piave über seine Ufer getreten
Italienisches Hauptquartier, 22.

Juni. Infolge neuer Regengüsse ist
der Piave Fluß über seine Ufer ge
treten; die österreichischen Verbin
dungslinien auf dem Westufer .des
Flusses sind infolge der Fluten im
terbrochen und die dort stehenden
feindlichen Streitkräfte find infolge
der fortwährenden Angriffe der Tri
ten Armee, die unter dem Befehl des

Herzogs von Aosta steht, großer Ge
fahr ausgesetzt. Den Angaben von

Kriegsgefangenen zufolge find die
Oesterreichs in eine bedrängte Lage
geraten, denn ste können beim be
sten Willen nicht vorwärts, überall
befinden sich die Italiener im Vov
teil. Indessen scheinen die Feinde
entschlossen zu sein, von dem sich

gestecktm Ziel nicht ablassen zu wol
len und binnen Kurzem werden sie
die Offensive von neuem ergreifen.
Kaiser Karl befindet sich an der

Front, und dieser Umstand läßt dar
auf schließen, daß der allgemeine An

griff erneuert werden wird.

Kämpfe onf den Montello Höhen

Rom, 22. Juni. In einer ge
strigen halboffiziellen Meldung heißt
es: Es tritt mimer klarer zutage,
daß die Oesterreicher es darauf ab

gesehen haben, sich in den Besitz der
Montello Höhen 'zu setzen, koste es,
was es wolle. Der Monte Vellilna

Susegana Bahn entlang wird der

Kamps mit größter Erbitterung wei

tergeführt; dort haben die Oester
reicher einen kleinen Geländegewinn
zu verzeichnen, mußten dafür aber
teuer bezahlen. Die Angriffe ent
wickelten sich infolge des schwierigen
Geländes nur langsam und metho
denhaft. Die beiderseitigen Flieger
entwickeln große Tätigkeit. Der
hervorragendste italienische Flieger
Tignor Baraeea wird vermißt. Sei
ne Maschine stürzte in brennendem
Zustande innerhalb der feindlichen
Linie ab.

Gegenwärtig sind 40 feindliche

Divisionen im Kampfe engagiert.
Angaben von Kriegsgefangenen zu.
folge hoben die Oesterreicher in den

gestrigen Gefechten zahlreiche Ver
Inste gehabt. Ter feindliche Angriff
bei Lossoii wurde von einer frischen

Brigade, aus dem 160. und 32. nt

Landessckützen und Jnfante
riebataillonen bestehend, ausgeführt.
Der Feind geriet in das italieni
schc Kreuzfeuer, welches Verwirrung
in die feindlichen Reihen brachte.
Aber trotzdem wurde der Angriff
ausgeführt und der Feind faßte am
östlichen Rande von Lossan Fuß. Ein
Gegenangriff aber warf die Oester
reicher wieder zurück. Wir machten
80 Gefangene.

Bei Eortelazzo gingen unsere Ma
nne Infanterie uno Alvemruppen
zum Angriff vor, überraschten den

Feind, drangen bis in dessen dritte
Stellung vor und nahmen 200
2!ann gefangen.

Oesterreichische Aeroplane brachten
den Oesterreichern, welche jenseits des

Piave stehen, Nahrungsmittel hin-übe- r.

Trotz der Schwierigkeiten, die

sich ihm entgegenstellen, läßt General
Wurm immer wieder angreifen, in

dessen ohne daß er nennenswerte Er
folge auszuweisen hat.

Forstbrä'nde im
Westen gefährlich

Washington. 22. Juni. Die
Brände in den Nationalforsten in
West Montana und Nord Jdaho lieh-ine- n

ein gefährliches Aussehen an,
wie die Meldungen von den Di
slriktsbüros an den Haupiförster
lraves besagen, Fornbeainte emp.
fahlen, daß das Kriegsamt ersucht
werde, daß Leute aus einem nahen
Armeelager bei der euerbekampsung
belfen sollen. Sieben Brände in dem
Blackfoot. Walde, zwei im Coeur
d'Alene Walde und andere im Pend
Oreille und 5lanilsu Walde wurden
berichtet. Weniger gefährliche ?,u
stände werden aus Denver, (Solo.,
und Cgden, Utah, berichtet.

Der Piave Flntz wieder

Jtalirnisch Bericht.
Rom, 22. Juni. In dem gestern

Abend herausgegebenen italienischen
offiziellen Bericht heißt rs: In dein

Montello Abschnitt hält der starke

feindliche Druck an; die Oesterreicher
aber werden überall festgehalten.
Wir haben einen großen Teil des
verlorenen Grund und VodenS zu
riickerobert. Nördlich von Corte
lazzo drangen unsere Truppen mit

großer Kühnheit in die feindliche 2i
nie ein und behaupteten sich eine

Zeitlang, worauf sie mit 509 Ge

fangeneri nach ihren Positionen zu

rücklehrten. Bei Cavazuccharina
verstärkten wir unseren Halt an dem

.Brückenkopf. Tem Piave entlang
kam es an mehreren Punkten zu
schweren Kämpfen., Westlich von
wandeln wurde der Feind zurückge-

schlagen. Die Flieger entwickeln

große Tätigkeit. Zum ersten Male
operierten amerikanische Aeroplane
gemeinsam mit den italienischen'
jiaum waren die amerikanischen Flie
ger auf dem jtampfplatz eingetroffen,
als sie auch schon in Aktion traten."

Aus dem italienischen Hauptquar-
tier, 21. Juni. (Nachts). Zur Zeit
o,ls diese Tcpesche abgeschickt wird,
lobt der Kampf um den Besitz des
wichtigen Montello Höhenrückens
iveiter. Man weiß, daß die Italic
ner dort etliche Bodengewinne zu
verzeichnen und mehr als 1000 Ge
fangene gemacht haben, wie weit
deren Operationen aber dort borge
schritten sind, kann gegenwärtig noch
nicht mit Bestimmtheit gesagt wer
den. Ten letzten im Hauptquartier
eingetroffenen Berichten zufolge ha
ben die Italiener das Weichbild von
Nervesa, am südöstlichen Rande der
Montello Hochfläche erreicht und ver
suchen, sich den Weg nach dem Fluß
zu erkämpfen. Wieder eingesetztes

Regenvettcr hat den Piave Fluß,
dessen Wasser zurückgetreten began-
nen, wieder hoch angeschwollen. Tie
feindlichen Streitkräfte auf dem
Westufer befinden sich immer noch in
kritischer Lage und sind auf die
Mundvorräte, die ihnen mittelsFlug,
zeugen zugeführt werden, angewie,
sen. Am unteren Piave ist es den
Oesterreichcrn gelungen, Panzerau
tos und Feldgeschütze in Booten über
den Fluh zu setzen, schioercZ Ge
schntz hinüber zu schaffen, ist ihnen
noch nicht gelungen.

Tchlacht ist gewonnen, sagt Orlando
Rom, 22. Juni. Ministerprä-fiden- t

Orlando machte gestern Abend
in der Teputicrtenkanuner die Mit.
teilung, daß die Lage an der Front
unverändert ist und daß im Laufe
des gestrigen Tages keine Massen,
angriffe der Infanterie zu verzcich.
nen sind. Es wird jetzt gestattet
zu sagen, daß die Schlacht gewonnen
ist' erklärte der Ministerpräsident.

Wiener Bericht
Wien, über London, 22, Juni.

Der gestrige österreichische Bericht
lautet: Der Feind fetzt mit un
geschwächter Kraft seine Versuche
fort, uns 'das auf dem Westnfer
des Piave Flusses gewonnene Ter
rain wieder zu entreißen,-- dieselben
aber sind vergeblich. Alle Angriffe
zerschellten an der standhaften Tap.
ferkeit unserer heroischen Truppen.

Das Ringen auf der Carso Hoch,
fläche und m,f der Monteppo Höhe
nimmt eine immer größere Gewalt

'an, Tie Divisionen des Fcldmar.
schalls Zegiger verschanzten sich in
bastig aufgeworfenen (Gräben und
vernichteten die Wogen der feindli.
chen Sturmkolonnen. Ueberall be

lmuptcten sich unsere Soldaten int

Handgemenge..
Att einer Front von 12 Kilometer

konzentrierte der Feind aus acht

Regimentern bestehende Sturmkolou
neu, um den von unseren tapferen
Mannschaften gebildeten Wall zu
erschüttern. Infolge der furchtba-re- u

Verlu'te waren die Italiener ge

wuiigen, Reserven ins Feuer zu füh.
reu. Außer den blutigen Verlusten,
die der Feind erlitten, schwillt die

Zahl der vou m?s gemachten Geiern-gene- n

täglich mehr an. Während des
letzten Gefechttages wurden von uns
'J--

00 Gefangene gemacht. Von die


